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Stadtwerke Coswig (Anhalt), Eigenbetrieb der Stadt Coswig (Anhalt), Coswig (Anhalt) 

Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2021 

I. Grundlagen des Eigenbetriebs 

Die im Wirtschaftsjahr 2021 wahrgenommenen Aufgaben des Eigenbetriebs sind unverändert die Versorgung 

der Stadt Coswig (Anhalt) sowie der Ortsteile Buko, Düben, Klieken/Buro und Zieko mit Trinkwasser, die Versor-

gung der Vertragspartner mit Wärme, das Betreiben von Heizungsanlagen, die Durchführung stadtwirtschaftli-

cher und sonstiger Dienstleistungen (z.B. Grünanlagenpflege, Friedhofsunterhaltung, Serviceleistungen/Repara-

turen, Straßenreinigung, Winterdienst, etc.) sowie für die Stadt Coswig (Anhalt) - der Betrieb der Elbefähre und 

der Betrieb des Naturbades Flämingbad Coswig (Anhalt). 

II. Geschäftsverlauf 

1. Umsatzentwicklung 

Umsatzerlöse des Berichtsjahres im Vergleich mit dem Vorjahr: 

2021 2020 

EUR EUR 

Wasserversorgung 1.200.588,81 1.270.520,91

Stadtwirtschaft 1.166.027,67 1.056.161,21

Fernwärmeversorgung 278.941,87 234.203,21

Fährbetrieb 97.243,00 125.871,82

Betriebskostenzuschüsse 75.582,00 0,00

Flämingbad 10.485,81 9.851,91

Auflösung empfangener Ertragszuschüsse 3.725,00 6.722,60

Leistungen für Dritte und Übrige 29.256,40 25.448,44

2.861.850,56 2.728.780,10

2. Investitionen 

Die Anlagen im Bau setzen sich wie folgt zusammen: 

EUR 

Trinkwasserleitungen und Hausanschlüsse 517.988,30

Mobile Datenerfassung tablano 17.000,00

Umbau Werkhalle 6.899,37

Betankungsanlage Wasserwagen 35,84

541.923,51
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Die Investitionen im Jahr 2021 betreffen vor allem die Herstellung von Trinkwasserleitungen (TEUR 142,3), Haus-

anschlussleitungen (TEUR 105,3), den Kauf von zwei gebrauchten Multicars (TEUR 101,6), von drei Wasserwagen 

(TEUR 40,4), einem Notstromerzeuger (TEUR 22,7) sowie Anbaugeräte für Großtechnik (TEUR 26,3) und eine 

Schrankenanlage für die Fähre (TEUR 21,8). Die Anschaffung der Wasserwagen und des Notstromaggregates 

wurde zu 50% bezuschusst. Für die Schrankenanlage hat der Betrieb 90% Investitionszuschüsse erhalten. 

3. Finanzierung 

Das Anlagevermögen wird aus den bestehenden Darlehen, Fördermitteln, Beiträgen sowie Eigenmitteln finan-

ziert.  

Die Darlehen haben sich wie folgt entwickelt: 

Stand 01.01.2021 Zugang Tilgung Stand 31.12.2021 

EUR EUR EUR EUR 

Investitionsdarlehen 4.688.606,23 200.005,83 404.906,54 4.483.705,52

Kassenkredit 60.130,61 467.579,49 487.000,00 40.710,10

4.748.736,84 667.585,32 891.906,54 4.524.415,62

4. Personalbereich 

Zum 31. Dezember 2021 wurden 25 Mitarbeiter in unbefristeten Arbeitsverhältnissen beschäftigt (31.12.2020: 

24 Mitarbeiter). Im Wirtschaftsjahr 2021 ist kein Mitarbeiter aus dem Betrieb ausgeschieden. Eine Mitarbeiterin 

war nach wie vor langzeitkrank und unterlag nicht mehr der Lohnfortzahlung durch den Betrieb. Die Aufwendun-

gen für Personal setzen sich wie folgt zusammen: 

EUR 

Löhne und Gehälter 1.116.906,37

Soziale Abgaben 224.449,68

Aufwendungen für Altersversorgung 42.889,31

1.384.245,36

III. Darstellung der Lage und wesentliche Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung des Eigenbe-

triebs 

1. Vermögens- und Finanzlage 

Das Anlagevermögen, als langfristig gebundenes Vermögen, ist nicht vollständig durch langfristig verfügbare Mit-

tel finanziert. Der Eigenbetrieb konnte seine Zahlungsverpflichtungen jederzeit pünktlich erfüllen. Das Limit des 

Kassenkredites beträgt TEUR 500. Es musste auch im Wirtschaftsjahr 2021 nicht voll ausgeschöpft werden.  
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Sonderposten für Zuschüsse zum Anlagevermögen 

EUR 

Anfangsbestand 01.01.2021 694.016,12

Zuführung 49.621,68

Auflösung 76.761,37

Endbestand 31.12.2021 666.876,43

Der Sonderposten für Zuschüsse zum Anlagevermögen beinhaltet erhaltene und verwendete Investitionszu-

schüsse Dritter (Fördermittel) sowie Kostenerstattungen der Hausanschluss- und Hydrantenerstellung ab dem 

Jahr 2003. Die Sonderposten werden erfolgswirksam über die Nutzungsdauer der bezuschussten Anlagegüter 

aufgelöst. 

Empfangene Ertragszuschüsse 

EUR 

Anfangsbestand 01.01.2021 5.181,64

Auflösung 3.725,00

Endbestand 31.12.2021 1.456,64

Die empfangenen Ertragszuschüsse beinhalten die Kostenerstattungen für Hausanschlussleitungen und die An-

schlussbeiträge, die vor 2003 eingenommen wurden. Die Ertragszuschüsse werden mit 5 % p.a. des Ursprungs-

betrages erfolgswirksam aufgelöst. 

Eigenkapital 

Die allgemeine Rücklage hat sich im Wirtschaftsjahr 2021 um TEUR 16,6 auf TEUR 2.419,4 erhöht. Hier wurde 

der Jahresgewinn aus dem Jahr 2020 in die Allgemeinen Rücklage eingestellt. Für das Wirtschaftsjahr 2021 hat 

der Betrieb einen Jahresverlust von TEUR 27,5 zu verzeichnen, der Bestandteil des Eigenkapitals ist. Das bilanzi-

elle Eigenkapital beträgt zum 31. Dezember 2021 TEUR 2.391,9 (Vorjahr: TEUR 2.419,4). 

Rückstellungen

EUR 

Anfangsbestand 01.01.2021 293.270,00

Inanspruchnahme 126.160,08

Auflösung 388,00

Zugang 221.678,08

Endstand 31.12.2021 388.400,00

Die Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Rückstellungen für Kostenüberdeckungen aus Trinkwassergebüh-

ren (TEUR 306,4 TEUR), Jahresabschlusskosten (TEUR 41,5) und Urlaubsverpflichtungen (TEUR 31,0). 
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2. Ertragslage 

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist im Wirtschaftsjahr 2021 einen Jahresverlust von EUR 27.514,78 aus. Ins-

besondere der Bereich Fähre trug mit einem negativen Ergebnis von TEUR 72,1 maßgeblich zur Ergebnisver-

schlechterung bei. Das Ergebnis im Geschäftsbereich Fähre begründet sich im Wesentlichen durch verminderte 

Umsatzerlöse im Zuge der Einstellung des Fährbetriebes an 126 möglichen Betriebstagen. Die Schließung der 

Fähre erfolgte im Frühjahr 2021 als Folge der Corona-Pandemie, dann durch eine Sperrung der Zuwegung wegen 

Straßenbauarbeiten auf der Wörlitzer Seite und vorfristig im Oktober 2021 zur Durchführung der Landrevision, 

welche vorschriftsmäßig alle fünf Jahre durchzuführen ist. 

Herauszustellen ist, dass die Ergebnisse aller Bereiche des Eigenbetriebes (Wasserversorgung, Wärme, Stadtwirt-

schaft, Elbefähre und Flämingbad) witterungsabhängig und somit schwer beeinflussbar sind, so dass eine Mög-

lichkeit der Gegensteuerung ebenfalls nur in geringem Maße gegeben ist. Die Gesamteinnahmen des Eigenbe-

triebes können in der Regel die Verluste der besonders risikobehafteten Bereiche, Elbefähre und Flämingbad, 

die im Auftrag der Stadt betrieben werden, nicht decken. 

Wie in den jährlichen Abschlussgesprächen zum Jahresabschluss mehrfach erörtert, kann diesbezüglich nur mit 

einer konsequenten Auftragsvergabe durch den Aufgabenträger an den Bereich Stadtwirtschaft gegengesteuert 

werden, da die Stadtwirtschaft der wesentliche Bereich des Eigenbetriebes ist, aus dem die Verluste für die Be-

reiche Elbefähre und Flämingbad gedeckt werden könnten. 

3. Finanz- und Leistungsbeziehungen des Eigenbetriebs zur Gemeinde 

Die Finanz- und Leistungsbeziehungen der Stadtwerke Coswig (Anhalt) zur Stadt Coswig (Anhalt) beziehen sich 

hauptsächlich auf die Bereiche Flämingbad und Stadtwirtschaft. Die Liquidität des Bereichs Stadtwirtschaft wird 

insbesondere durch die Finanz- und Liquiditätslage des Stadthaushaltes bestimmt. Durch die Stadtwirtschaft 

werden für die Stadt kontinuierlich Leistungen der Grünpflege, der Straßenreinigung, der Friedhofspflege und 

der Instandhaltung der Straßenbeleuchtung erbracht. Im Bereich Flämingbad werden die für die Betreibung des 

Bades den Stadtwerken entstehenden Aufwendungen durch die Stadt jährlich mit einem Festbetrag von TEUR 30 

teilweise ausgeglichen. Dieser Betrag fußt auf der seinerzeit gleichzeitig erfolgten Übernahme des Personals und 

deckt die entstehenden Personalkosten zwischenzeitlich nicht mehr. Durch den Bereich Trinkwasser wird die 

Stadt, analog den anderen vorhandenen Kunden, entsprechend den geltenden Satzungen, mit Trinkwasser ver-

sorgt.  

Des Weiteren bezog die Stadt Coswig (Anhalt) von den Stadtwerken im Berichtsjahr Wärme für die Fröbel-Grund-

schule. Die Elbefähre wird, wie das Flämingbad, im Auftrag der Stadt Coswig (Anhalt) betrieben. 

Der Eigenbetrieb kommt in allen Bereichen für Lohn,- Gehalts- und Sozialabgaben selbst auf. Es besteht eine 

umsatzsteuerliche Organschaft mit der Stadt Coswig (Anhalt). 
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4. Wirtschaftliche Entwicklung 

Trinkwasserversorgung

Der gerade in ländlichen Gebieten übliche, im Verhältnis zu Großstädten, relativ geringe Verbrauch des Trink-

wassers belief sich im Wirtschaftsjahr 2021 auf 362.181 m³ (Vorjahr 357.879 m³). Er ist somit annähernd gleich 

dem Vorjahr. Der Sommer 2021 entsprach einem „relativ normalen“ Sommer. Der durchschnittliche Pro-Kopf-

Verbrauch liegt nach wie vor unter dem Bundesdurchschnitt. Eine Erhöhung der Produktionsleistung des Was-

serwerkes auf 2.400 m³/d wäre bei entsprechendem Bedarf und nach vorausgegangenem Monitoring nach wie 

vor möglich. 

Im Berichtsjahr wurden die Hausanschlussleitungen auf der Ost- und auf der Westseite der Luisenstraße an die 

im Vorjahr neu verlegte Trinkwasserleitung im Bereich nördlich der Eisenbahnstraße bis zur Einmündung des 

Schwarzen Weges verlegt und angeschlossen. Außerdem erfolgte die Erneuerung der Trinkwasserleitung im 

nördlichen Bereich der Geschwister-Scholl-Straße, im Abschnitt nach dem Brückenbauwerk über die Gleisanla-

gen der DB AG, bis zur Einmündung Schwarzer Weg. Im Bereich der Einmündung Schwarzer Weg bis Hausnum-

mer 27a erfolgte, analog der Luisenstraße, ebenfalls die Neuverlegung der Hausanschlussleitungen. Die Bauvor-

haben wurden auch im Berichtsjahr und in Abstimmung mit dem Betriebsausschuss, in Eigenleistung durchge-

führt und durch die Aufnahme eines Investitionskredites mit analoger Laufzeit zur Abschreibungsdauer (Fristen-

kongruenz) finanziert. 

Wesentliche Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung im Bereich Trinkwasserversorgung 

Die wirtschaftlichen Risiken in der Trinkwasserversorgung werden insbesondere durch den relativ geringen Trink-

wasserverbrauch bestimmt. In diesem Zusammenhang sieht die Betriebsleitung den sich vollziehenden demo-

graphischen Wandel (Schrumpfung und Alterung der Bevölkerung) als wesentliche Herausforderung für die künf-

tige Entwicklung an. Als Reaktion darauf wird versucht, mit entsprechender transparenter und angemessener 

Preisgestaltung zu reagieren. Begründet durch die Trockenheit der vergangenen Jahre in Verbindung mit der 

Zunahme von Hitzeperioden stellen auch sinkende Pegelstände und eine in diesem Zusammenhang, sich unter 

Umständen eventuell perspektivisch abzeichnende Wasserknappheit, ein Risiko dar. 

Am 26. November 2020 erfolgte durch den Stadtrat der Stadt Coswig (Anhalt), nach vorheriger Beratung im Be-

triebsausschuss die Festlegung der Trinkwassergebühren der Stadt Coswig (Anhalt) für die Jahre 2021 bis 2023 

auf der Grundlage der Trinkwasserkalkulation für diesen Zeitraum. Entsprechend dieser Kalkulation bleibt die 

Trinkwassergebühr in Höhe von 3,50 €/m³ (ohne Wasserentnahmeentgelt von € 0,05 je m³) gegenüber dem letz-

ten Kalkulationszeitraum unverändert und wird ebenfalls unverändert als Gesamtpreis erhoben, so dass keine 

Aufteilung in Grundgebühr und Mengengebühr erfolgt. 

Wärme 

In 2021 wurden insgesamt 2,697 GWh (im Vorjahr 2,399 GWh) verkauft. Die gegenüber dem Vorjahr leicht ge-

stiegene Absatzmenge begründet sich durch die vorherrschenden Außentemperaturen in der Heizperiode und 

unterstreicht einmal mehr die absolute Ergebnisabhängigkeit dieses Bereiches von den Witterungsverhältnissen. 
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Wesentliche Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung im Bereich Wärme 

Die betriebswirtschaftlichen Risiken im Bereich Wärme sind vor allem in einer eigenständigen Betreibung de-

zentraler Heizanlagen durch die Abnehmer zu sehen. Da jedoch mit Wirkung ab 1. Januar 2012 ein Wärmeliefer-

vertrag mit einer Laufzeit von zehn Jahren geschlossen werden konnte, wird das Risiko einer eigenständigen 

Betreibung der Heizanlagen durch die Abnehmer als vernachlässigbar gering eingeschätzt. Risiken werden aber 

in einem, mit dem demographischen Wandel in engem Zusammenhang stehenden eventuellen weiteren Rück-

bau von kompletten Wohnblöcken oder einzelner Etagen gesehen, so dass in diesem Fall dann die prognostizierte 

jährliche Wärmeabsatzmenge nicht mehr erreicht werden kann. Zusätzliche Risiken liegen in der nicht einschätz-

baren Erhöhung der Energiepreise, die sich wiederum auf die Absatzmenge niederschlagen werden.  

Im Gegensatz zum demographischen Wandel werden andererseits Chancen, bedingt durch die Unterbringung 

von Flüchtlingen, gesehen, in deren Zusammenhang wieder Wohnraum – und somit Heizfläche – benötigt wird. 

Der Abgabepreis für die Wärme lag im Jahr 2021 vom 01. Januar bis zum 30. Juni bei 97,59 EUR/MWh (Vorjahr: 

97,59 EUR/MWh). Von Juli bis Oktober 2021 wurden 105,40 EUR/MWh in Rechnung gestellt. Von November bis 

Dezember lag der Abgabepreis bei 115,05 €/MWh. 

Aufgrund aktueller Entwicklungen der letzten Jahre ist die bisher der Ermittlung des Wärmelieferpreises zugrun-

deliegende Basis zur Abgabe von Wärme durch die Stadtwerke Coswig (Anhalt), an die Vertragspartner nicht 

mehr gewährleistet. Dadurch ist ein wirtschaftlicher Betrieb über die derzeit vereinbarte Restlaufzeit der Wär-

melieferverträge durch die Stadtwerke Coswig (Anhalt) nicht gegeben. Aus diesem Grund erfolgten im Jahr 2021 

Nachverhandlungen zur Anpassung der Verträge. 

Stadtwirtschaftliche Dienstleistungen 

Witterungsbedingt waren im Bereich Stadtwirtschaft Mehrleistungen im Winterdienst zu verzeichnen, welche 

jedoch auch zu einem höheren Wartungsaufwand der eingesetzten Winterdiensttechnik geführt hat. 

Analog den Vorjahren wurde neben den vertraglich vereinbarten Leistungen außerdem, auch im Jahr 2021, auf-

grund der langjährigen guten Geschäftsbeziehung zu den Stadtwerken Lutherstadt Wittenberg, wieder die Pflege 

der rund 50 Transformatorenstationen, im Ortsnetzgebiet der Stadt Coswig (Anhalt), einschließlich der Ortsteile, 

durchgeführt und somit zusätzliche Einnahmen generiert. Der für „Dritte“ erbrachte Leistungsumfang hat nicht 

zuletzt das Ergebnis positiv beeinflusst. Bedingt durch die Corona-Krise konnten nicht alle Leistungen, wie ur-

sprünglich geplant erbracht werden (Bsp.: Bauvorhaben „Luisenstraße“).  

Durch den gezielten und optimalen Einsatz der insbesondere der in den letzten Jahren angeschafften Technik, 

schwerpunktmäßig für den Grünflächenbereich, konnten bei gleichem Personalbestand die Möglichkeiten der 

Leistungserbringung insgesamt kontinuierlich weiterentwickelt werden. Zielstellung ist und bleibt es, durch die 

Erschließung weiterer Leistungsbereiche, insbesondere in den Ortsteilen der Stadt Coswig (Anhalt) und bei den 

Firmen mit städtischer Beteiligung, die notwendigen Einnahmen zu realisieren.  

Bei den im Bereich Stadtwirtschaft zugeordneten Mitarbeitern waren im Berichtsjahr insgesamt 556 Krankheits-

tage (Vorjahr: 392 Krankheitstage) zu verzeichnen. Der hohe Krankenstand im Berichtsjahr resultierte unter an-

derem aus einer langzeitkranken Mitarbeiterin, die nicht wieder in die reguläre Beschäftigung eingegliedert 

wurde.  
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Wesentliche Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung im Bereich stadtwirtschaftlicher Dienstleistun-

gen 

Die Liquidität des Bereichs Stadtwirtschaft wird insbesondere durch die Liquiditäts- und Finanzlage des Stadt-

haushaltes bestimmt; eine weitere Verringerung des Finanz- und Auftragsvolumens der Stadt würde zwangsläu-

fig die Einnahmesituation und somit auch die Personalsituation des Bereichs Stadtwirtschaft entscheidend be-

einflussen. Wie im Rahmen des Gespräches zum Jahresabschluss 2019 umfangreich erörtert, muss diesbezüglich 

durch die Stadt ein „Konzerndenken“ erfolgen, um einerseits das Geld im städtischen Kreislauf zu belassen und 

andererseits damit defizitäre Bereiche (Betrieb der Elbefähre, Betrieb des Flämingbads) zu unterstützen, die ja 

explizit für die Stadt vom Eigenbetrieb durchgeführt werden. Seitens des Eigenbetriebes wird nach wie vor an-

gestrebt, das Auftragsvolumen bei städtischen Einrichtungen oder Einrichtungen mit städtischer Beteiligung wei-

ter zu erhöhen. Eine Ausweitung der Leistungen für Dritte ist im Rahmen des Eigenbetriebsgesetzes und bei 

Einhaltung der Wettbewerbsprinzipien nur schwer möglich. Eine Ausdehnung im Rahmen der Kernstadt wird 

durch die angespannte Haushaltsituation der Stadt erschwert, so dass es wichtig ist, den Status quo zu halten.  

Die Leistungserbringung stadtwirtschaftlicher Leistungen für Ortschaften, die seit der Eingemeindung zur Stadt 

Coswig (Anhalt) gehören, wird im Rahmen des Leistbaren weiterverfolgt (z.B. Straßenbeleuchtung in verschiede-

nen Ortsteilen und teilweise Winterdienst).

Betrieb der Elbefähre 

Für den Bereich Elbefähre ist auszuführen, dass die Fährsaison aufgrund der, durch die Corona-Pandemien bedingt 

vorherrschenden Inzidenzzahlen, nicht wie ursprünglich geplant, am 01. März gestartet werden konnte. Im Zuge 

erster Lockerungen, wurde ab 02. April ein zeitlich eingeschränkter Fährbetrieb, in der Zeit von 11:00 bis 17:00 Uhr 

durchgeführt. Seit 02. Juni und der erlaubten Öffnung der Gaststätten, verkehrte die Elbefähre wieder zu den re-

gulären Betriebszeiten. Bedingt durch den Wasserstand der Elbe konnten ab Mitte Juni Wohnmobile mit einer 

Länge von über 7 Meter nicht transportiert werden. Auch bei den Wohnmobilen mit einer Länge bis einschließlich 

7 Meter kam es – je nach Wohnmobil – aufgrund des aus dem Wasserstand resultierenden Auffahrwinkels zwi-

schen Rampe und Fähre zu Problemen. 

Bedingt durch den Wasserstand der Elbe musste der Betrieb der Elbefähre in der Zeit vom 12. Juli bis 23. Juli voll-

kommen eingestellt werden. 

Aufgrund der anstehenden Landrevision endete die Fährsaison 2021 bereits am 04. Oktober. Die Fähre wurde – 

wie geplant – in der 40. Kalenderwoche zur Schiffswerft nach Roßlau transportiert und an Land genommen, wo 

die entsprechenden Arbeiten durchgeführt wurden und anschließend die SUK-Abnahme erfolgte. 
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Die Aufteilung der verkauften Karten bzw. Transportleistungen nach Kategorien stellt sich wie folgt dar: 

2021 2020 

Anzahl Anzahl 

Karten Kinder 232 1.807 

Tageskarten Kinder 9 527 

Karte Erwachsene / Fahrräder 24.082 34.708 

Tageskarte Erwachsener / Fahrräder 5.357 5.772 

Fahrzeuge aller Art 8.253 10.750 

37.933 53.564 

Wesentliche Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung im Bereich Elbefähre 

Die betriebswirtschaftlichen Risiken im Betrieb der Elbefähre sind vor allem im Hochwasser, Eisgang, starker 

Wind und – wie beschrieben - zunehmend auch durch Niedrigwasser begründet, die zum Stillstand des Fährbe-

triebs und zum Einnahmeausfall führen. Die ständige Erfassung der Nutzungszeiten und Nutzungszahlen der 

Fähre soll weiteres Optimierungs- und Einsparpotential eröffnen. Mit der am 28. Mai 2020 (COS-BV-179/2020) 

beschlossenen Erhöhung der Fährpreise konnte die Einnahmesituation des Bereiches Elbefähre aufgrund der 

Stillstandszeiten im Jahr 2021 nicht verbessert werden. 

Die notwendigen Ausgaben für die 5-jährliche Hauptuntersuchung und die Abnahme der Schiffsuntersuchungs-

kontrollkommission, welche trotz der Zuwendungen (bisher 50 % der förderfähigen Kosten) durch das Land Sach-

sen-Anhalt mit vergleichsweise erheblichen finanziellen Belastungen verbunden waren, werden diesen Bereich 

auch in Zukunft beeinflussen. Durch einen Zusammenschluss und gemeinsames Handeln der Betreiber landes-

bedeutender Fähren im Land Sachsen-Anhalt konnte im Rahmen eines Gespräches mit dem damaligen Minister 

für Verkehr und Landesentwicklung, Herrn Webel, im März 2018 erreicht werden, dass zukünftig eine Förderung 

von bis zu 90 Prozent der förderfähigen Kosten möglich ist. Der Eigenbetrieb hat mit Datum vom 7. Mai 2021 

einen Zuwendungsbescheid mit einer 90%-igen Beteiligung des Landes an den geschätzten Revisionskosten er-

halten. 

Naturbad Flämingbad 

Das Bereichsergebnis des Flämingbads hängt einnahmeseitig absolut vom witterungsmäßigen und somit nicht 

beeinflussbaren Verlauf der Badesaison ab. Dieses hat sich auch im Berichtsjahr 2021 wieder sehr deutlich be-

merkbar gemacht.  

Trotz der Tatsache, dass der Sommer 2021 aus meteorologischer Sicht statistisch nicht zu kalt war, sind die Stadt-

werke - wie fast alle Freibadbetreiber - mit der Badesaison auf Grund des äußerst wechselhaften Wetters unzu-

frieden. Nach dem durch die Corona-Pandemie zwar verspäteten, aber guten Start am 14. Juni 2021 häuften sich 

Anfang Juli - gerade mit Beginn der Ferienzeit - die Tage mit schlechtem und wechselhaftem Wetter. Das Bad 

musste an insgesamt 18 Tagen, also fast 3 Wochen lang witterungsbedingt geschlossen bleiben, so dass der Som-

mer 2021 zu erneuten Einbußen führte. In dieser Saison wurden insgesamt 4.017 Eintrittskarten verkauft. Somit 

lässt sich die Badesaison des Jahres 2021 kurz, wie folgt, zusammenfassen: Im Jahr 2020 hatten wir mehr Corona, 

dafür war das Wetter schön, im Jahr 2021 war es umgekehrt. 
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Wesentliche Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung im Bereich Flämingbad 

Die betriebswirtschaftlichen Risiken der Betreibung des Freibads liegen in der schon erwähnten absoluten Ab-

hängigkeit von den Witterungsverhältnissen während der Saison sowie den unabhängig von den Einnahmen ent-

stehenden, unvermeidbaren Fixkosten. Hinzu kommt der demographische Wandel.  

Die Situation des Bereichs Flämingbad wurde mehrfach im Betriebsausschuss dargestellt, erläutert und disku-

tiert. Als Chance für das Bad wird einerseits der stärkere Trend zum Naturerlebnis und andererseits die Erhöhung 

der Attraktivität gesehen.  

Vorschau und Prognosebericht für das Wirtschaftsjahr 2022

Die Gegenüberstellung der geplanten und der tatsächlichen Spartenergebnisse 2021 und der Planansätze 

2021/2022 sind als Anlage beigefügt. 

Nach der Wirtschaftsplanung für das Jahr 2022 ergab sich ein ausgeglichenes Jahresergebnis. Insbesondere als 

Folge des Ukrainekriegs ergaben sich nicht unerhebliche Kostensteigerungen, sodass für das Jahr 2022 ein Jah-

resverlust zu erwarten ist. Nach dem Wirtschaftsplan wird für das Jahr 2023ein Jahresverlust von TEUR 166 und 

für das Jahr 2024 ein Jahresverlust von TEUR 110 prognostiziert. Infolge des Ukrainekriegs und der Inflationsent-

wicklung sind in den Jahren 2022 und 2023 steigende Kosten zu verzeichnen und auch für das Jahr 2024 zu er-

warten. Durch das gestiegene Zinsniveau werden sich zukünftig die Finanzierungskosten verteuern.   

Für Investitionen/Investitionsmaßnahmen im Jahr 2022 im Bereich Trinkwasser sollen Kredite von insgesamt 

TEUR 180 aufgenommen werden. Geplant sind Arbeiten am Rohrnetz. Im Bereich Stadtwirtschaft ist die Ersatz-

beschaffung von Kleintechnik geplant.  

Im Geschäftsbereich der Wärmelieferung war die Erneuerung einer Hausanschlussstation geplant. Dieses Inves-

titionsvorhaben wurde aufgrund der unsicheren Lage zum Weiterbetrieb der Wärmeversorgung durch den Ei-

genbetrieb verschoben. Ausschlaggebend war das fehlende Ergebnis zur Analyse der Struktur des Eigenbetrie-

bes. 

Als investive Maßnahme im Bereich der Betreibung des Elbefähre ist die Erweiterung Zuwegung zur Fähre ge-

plant, um auch bei zunehmend niedrigeren Wasserständen den Fährbetrieb aufrecht erhalten zu können. 

Die Planung im Bereich Naturbad Flämingbad beschränkt sich auf Personalkosten und eventuell notwendige Re-

paraturen. 





Anlage zum Lagebericht

Erfolgübersicht für das Wirtschaftsjahr 2021 

Aufwendungen
 nach Bereichen
 nach Aufwandsarten

Betrag

allgemeine und
gemeinsame
Betriebsab-
teilungen Versorgungsbetriebe

Verkehrs-
betriebe Andere Betriebszweige

insgesamt Verwaltung Wasserver-
sorgung

Wärme-
versorgung

Fähre Stadtwirt-
schaft

Flämimgbad

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

1. Materialaufwand
a) Bezug von Fremden 733.972,63 5.489,46 175.614,33 255.672,10 88.895,55 205.221,43 3.079,76
b) Bezug von Betriebszweigen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2. Löhne und Gehälter 1.116.906,37 206.905,72 222.598,91 0,00 94.534,40 564.512,85 28.354,49
3. Soziale Abgaben 224.449,68 38.812,33 45.979,91 0,00 19.102,94 117.271,72 3.282,78
4. Aufwendungen für Altersversorgung 42.889,31 8.022,82 8.792,53 0,00 3.639,51 21.404,22 1.030,23
5. Abschreibungen 701.548,91 11.804,23 513.551,97 3.394,51 18.141,61 130.858,89 23.797,70
6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 78.385,77 1.334,57 74.195,26 296,29 0,00 2.559,65 0,00
7. Steuern (soweit nicht in Zeile 19

auszuweisen) 7.059,87 233,69 1.769,14 0,00 0,00 5.057,04 0,00
8. Konzessions- und Wegeentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
9. Andere Betriebliche Aufwendungen 845.806,28 146.611,21 351.552,57 1.607,63 14.384,50 322.107,23 9.543,14
10. Summe 1. - 9. 3.751.018,82 419.214,03 1.394.054,62 260.970,53 238.698,51 1.368.993,03 69.088,10
11. Umlage der Zurechnung (+) 403.884,97 0,00 170.810,64 34.386,54 22.017,26 174.980,73 1.689,80

Spalte 3 Abgabe (-) -403.884,97 -403.884,97 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12. Leistungsausgleich Zurechnung (+) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

der Aufwandsbereiche Abgabe (-) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13. Aufwendungen 1. - 12. 3.751.018,82 15.329,06 1.564.865,26 295.357,07 260.715,77 1.543.973,76 70.777,90
14. Bertriebserträge

a) nach GuV-Rechnung 3.224.048,24 15.329,06 1.415.926,83 278.941,87 172.875,71 1.299.815,22 41.159,55
b) aus Lieferungen an andere 

Betriebszweige 418.521,02 0,00 156.436,82 0,00 5.777,87 253.084,57 3.221,76
15. Betriebserträge insgesamt 3.642.569,26 15.329,06 1.572.363,65 278.941,87 178.653,58 1.552.899,79 44.381,31
16. Betriebsergebnis (+ = Überschuss

  - = Fehlbetrag) -108.449,56 0,00 7.498,39 -16.415,20 -82.062,19 8.926,03 -26.396,59
17. Finanzerträge 448,41 0,00 448,41 0,00 0,00 0,00 0,00
18. Außerordentliches Ergebnis einschl.

der Veränderung des Sonderpostens
mit Rücklageanteil 80.486,37 0,00 57.932,86 0,00 9.929,01 0,00 12.624,50

19. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20. Unternehmensergebnis

(+ = Jahresgewinn / - = Jahresverlust) -27.514,78 0,00 65.879,66 -16.415,20 -72.133,18 8.926,03 -13.772,09

Plan 2021 2.060 0 50.540 -10.500 -29.270 26.630 -35.340

Plan 2022 360 0 42.890 -14.510 -8.890 16.110 -35.240
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Stadtwerke Coswig (Anhalt), Eigenbetrieb der Stadt Coswig (Anhalt), Coswig (Anhalt)

Bilanz zum 31. Dezember 2021

Aktiva Passiva

31.12.2021 Vorjahr 31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Rücklagen
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte Allgemeine Rücklage 2.419.372,28 2.402.773,85
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 719,81 1.259,67 II. Gewinn und Verlust

Jahresgewinn/Jahresverlust (-) -27.514,78 16.598,43
II. Sachanlagen 2.391.857,50 2.419.372,28
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit

Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 958.931,41 1.022.167,24 B. Sonderposten für Zuschüsse zum Anlagevermögen 666.876,43 694.016,12
2. Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 828.635,31 880.784,73 C. Empfangene Ertragszuschüsse 1.456,64 5.181,64
3. Verteilungsanlagen 4.738.948,28 5.096.642,25 D. Rückstellungen
4. Fahrzeuge für Personen- und Güterverkehr 495.196,43 461.211,35 Sonstige Rückstellungen 388.400,00 293.270,00
5. Betriebs- und Geschäftsausstattung 119.728,25 90.362,31
6. Anlagen im Bau 541.923,51 301.582,47 E. Verbindlichkeiten

7.683.363,19 7.852.750,35 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.524.415,62 4.748.736,84
7.684.083,00 7.854.010,02 2. Erhaltene Anzahlungen 2.668,22 1.500,00

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 45.613,88 42.519,28
B. Umlaufvermögen 4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 232,65 0,00

5. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Coswig (Anhalt) 40.494,86 37.695,82
I. Vorräte 6. Verbindlichkeiten gegenüber Gebietskörperschaften 24.166,25 23.888,78
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 76.754,73 78.289,78 7. Sonstige Verbindlichkeiten 99.500,45 113.909,54
2. Unfertige Leistungen 230,91 23,62 (davon aus Steuern EUR 15.950,54; Vorjahr EUR 15.419,96)
3. Geleistete Anzahlungen 35,72 0,00 4.737.091,93 4.968.250,26

77.021,36 78.313,40

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 257.212,42 237.120,79
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 33.073,34 32.439,05
3. Forderungen gegen die Stadt Coswig (Anhalt) 109.032,69 77.252,01
4. Forderungen gegen Gebietskörperschaften 1.406,43 0,00
5. Sonstige Vermögensgegenstände 9.316,83 65.271,03

410.041,71 412.082,88
III. Kassenbestand und Guthaben bei 

Kreditinstituten 8.301,42 18.098,85
495.364,49 508.495,13

C. Rechnungsabgrenzungsposten 6.235,01 17.585,15

8.185.682,50 8.380.090,30 8.185.682,50 8.380.090,30



Stadtwerke Coswig (Anhalt), Eigenbetrieb der Stadt Coswig (Anhalt), Coswig (Anhalt)

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021

2021 Vorjahr
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 2.861.850,56 2.728.780,10
2. Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen 207,29 -1.277,98
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 224.432,53 251.409,04
4. Sonstige betriebliche Erträge 218.044,23 194.554,32

3.304.534,61 3.173.465,48
5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 573.396,17 485.599,02
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 160.576,46 62.973,58

733.972,63 548.572,60
6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 1.116.906,37 1.078.555,19
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 267.338,99 250.708,04

(davon für Altersversorgung EUR 42.889,31; 
Vorjahr: EUR 40.642,75)

1.384.245,36 1.329.263,23
7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und der Sachanlagen 701.548,91 695.714,74
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 427.285,26 491.746,61
9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 448,41 626,29

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 78.385,77 85.345,17
11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit/Ergebnis nach Steuern -20.454,91 23.449,42
12. Sonstige Steuern 7.059,87 6.850,99
13. Jahresgewinn/Jahresverlust (-) -27.514,78 16.598,43
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Stadtwerke Coswig (Anhalt), Eigenbetrieb der Stadt Coswig (Anhalt), Coswig (Anhalt) 

Anhang für das Wirtschaftsjahr 2021 

A. Allgemeine Angaben 

Die Stadtwerke Coswig (Anhalt) sind ein Eigenbetrieb der Stadt Coswig (Anhalt). Der Jahresabschluss der 

Stadtwerke Coswig (Anhalt) zum 31. Dezember 2021 ist nach den Rechnungslegungsvorschriften des 

Eigenbetriebsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt, unter Berücksichtigung der geltenden Vorschriften des 

Dritten Buches des Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften sowie dem Einführungsgesetz zum 

Handelsgesetzbuch, aufgestellt. 

Die Gliederung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung, der Erfolgsübersicht sowie des Anlagennachweises 

erfolgen entsprechend den Vorschriften und Mustern der Verordnung über die Wirtschaftsführung und das 

Rechnungswesen der Eigenbetriebe im Land Sachsen-Anhalt (EigBVO LSA). 

Der Jahresabschluss wurde unter der Annahme der Unternehmensfortführung aufgestellt.  

Im Interesse einer besseren Klarheit und Übersichtlichkeit werden die nach den gesetzlichen Vorschriften bei 

den Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung anzubringenden Vermerke ebenso wie die Vermerke, 

die wahlweise in der Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang anzubringen sind, weitestgehend 

im Anhang aufgeführt. 

B. Angaben zu den Bilanzierungs-, Bewertungs- und Ausweismethoden 

Die entgeltlich von Dritten erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und der 

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten und - soweit nutzbar – vermindert, um 

planmäßige lineare Abschreibung nach Maßgabe der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer, die in Anlehnung an 

die steuerlichen AfA-Tabellen und den Vorgaben der Bewertungsrichtlinien Land Sachsen-Anhalt (BewertRL LSA) 

ermittelt wurde, angesetzt. Soweit die beizulegenden Werte einzelner immaterieller Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens oder Sachanlagen ihren Buchwert unterschreiten, werden zusätzlich außerplanmäßige 

Abschreibungen bei voraussichtlich dauernder Wertminderung vorgenommen. Die Herstellungskosten umfassen 

die aktivierungspflichtigen Bestandteile gemäß § 255 Abs. 2 HGB. Geringwertige Vermögensgegenstände im 

Sinne § 6 Abs. 2 EStG wurden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben. Die Anhebung der Untergrenze ist für die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von untergeordneter Bedeutung. 

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe wurden zu Anschaffungskosten unter Beachtung des handelsrechtlichen 

Niederstwertprinzips bewertet. 

Die unfertigen Leistungen wurden zu Herstellungskosten (Einzelkosten, angemessene Material- und 

Fertigungsgemeinkosten sowie Werteverzehr des Anlagevermögens, soweit durch die Fertigung veranlasst) 

bewertet, sofern nicht nach § 253 Abs. 3 HGB, um noch anfallende Aufwendungen geminderte Verkaufswerte 

anzusetzen sind. 
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Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände wurden mit Nominalbeträgen angesetzt. Erkennbare 

Einzelrisiken wurden durch Wertberichtigungen berücksichtigt. Dem allgemeinen Kreditrisiko bei den 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wird zusätzlich durch eine Pauschalwertberichtigung Rechnung 

getragen. 

Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten wurden jeweils zum Nennwert angesetzt. 

Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, welche Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen, 

werden im aktiven Rechnungsabgrenzungsposten erfasst. 

Latente Steuern werden auf die Unterschiede in den Bilanzansätzen der Handelsbilanz und der Steuerbilanz 

berechnet, sofern sich diese in späteren Wirtschaftsjahren voraussichtlich abbauen. Aktive und passive latente 

Steuern werden saldiert ausgewiesen. Im Falle eines Aktivüberhangs der latenten Steuern zum Bilanzstichtag 

wird von dem Aktivierungswahlrecht des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB kein Gebrauch gemacht. Die Berechnung der 

latenten Steuern liegt ein effektiver Steuersatz von 28,705 % zugrunde (15,825 % für die Körperschaftsteuer 

einschließlich Solidaritätszuschlag und 12,88 % für die Gewerbesteuer), der sich voraussichtlich im Zeitpunkt des 

Abbaus der Differenzen ergeben wird. 

Erhaltene und verwendete Investitionszuschüsse Dritter (Fördermittel) sowie Kostenerstattungen der 

Hausanschluss- und Hydrantenerstellung ab 2003 werden in einen auf der Passivseite ausgewiesenen 

Sonderposten für Zuschüsse zum Anlagevermögen eingestellt und – beginnend mit den entsprechenden 

Abschreibungen – jährlich über die Nutzungsdauer der bezuschussten Anlagegüter zugunsten der sonstigen 

betrieblichen Erträge aufgelöst.  

Die unter den empfangenen Ertragszuschüssen ausgewiesenen Baukostenzuschüsse für Hausanschluss- und 

Hydrantenkosten, die vor 2003 eingenommen wurden, werden jährlich mit dem durchschnittlichen 

Abschreibungssatz von 5 % der Ursprungsbeträge zugunsten der Umsatzerlöse aufgelöst. 

Die Stadtwerke Coswig (Anhalt) haben Zahlungen an die Zusatzversorgungskasse Kommunaler 

Versorgungsverband Sachsen-Anhalt, Körperschaft des öffentlichen Rechts, Magdeburg, geleistet. Es kann 

zurzeit nicht eingeschätzt werden, inwieweit Versorgungsverpflichtungen durch die Zusatzversorgungskasse 

nicht gedeckt sind. Im Falle der Auflösung der Kasse erlöschen alle Versicherungen. Die bestehenden 

Versorgungslasten würden dann auf die Mitglieder übergehen. Der Umlagesatz betrug im Wirtschaftsjahr 1,5 %. 

Der Zusatzbeitrag gliedert sich in einen Arbeitnehmer- sowie einen Arbeitgeberanteil von jeweils 2,4 %. Die 

gesamten Löhne und Gehälter unterliegen der Umlage. Die Stadtwerke Coswig (Anhalt) machen vom 

Passivierungswahlrecht, nach Artikel 28 Abs. 1 EGHGB, Gebrauch und verzichten auf die Bilanzierung der 

mittelbaren Pensionsverpflichtung. 

Sonstige Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen 

Erfüllungsbetrags passiviert. Bei Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden künftige 

Preis- und Kostensteigerungen in Höhe der allgemeinen Inflationsrate berücksichtigt und eine Abzinsung auf den 

Bilanzstichtag vorgenommen. Als Abzinsungssätze werden die den Restlaufzeiten der Rückstellungen 

entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssätze der vergangenen sieben Geschäftsjahre verwendet, wie sie 

von der Deutschen Bundesbank gemäß Rückstellungsabzinsungsverordnung monatlich ermittelt und bekannt 

gegeben werden. 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. 
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C. Erläuterungen zur Bilanz 

1. Anlagevermögen 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens, einschließlich der im Wirtschafsjahr 

vorgenommenen Abschreibungen, ist im Anlagennachweis (Anlage zu diesem Anhang) gesondert dargestellt. 

Zinsen für Fremdkapital wurden bei keinem Posten des Anlagevermögens aktiviert. 

2. Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände 

Die ausgewiesenen Forderungen haben – wie zum Vorjahresbilanzstichtag – eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen 

Unternehmen, an denen die Stadt Coswig (Anhalt) mehrheitlich beteiligt ist. 

Die Forderungen gegen die Stadt Coswig (Anhalt) beinhalten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in 

Höhe von EUR 109.032,69 (Vorjahr: 77.252,01).  

3. Latente Steuern 

Zum Bilanzstichtag ergeben sich ausschließlich aktive latente Steuern. Der Eigenbetrieb macht von dem 

Aktivierungswahlrecht des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB keinen Gebrauch, so dass ein Ansatz der aktiven latenten 

Steuern in der Bilanz unterbleibt.  

4. Eigenkapital 

Der Ausweis der allgemeinen Rücklage erfolgt am 31.12.2021 in Höhe von EUR 2.419.372,28 (Vorjahr: 

EUR 2.402.773,85). Der Stadtrat der Stadt Coswig (Anhalt) hat in seiner Sitzung am 25. November 2021 (COS-BV-

318/2021) beschlossen, den Jahresgewinn 2020 in Höhe von EUR 16.598,43 wie folgt zu verwenden: 

EUR 

Jahresgewinn 2020  16.598,43 
Einstellung in die Allgemeine Rücklage 16.598,43 

Verbleibender Ergebnisvortrag 0,00 

5. Sonstige Rückstellungen 

Die Sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Rückstellungen für Kostenüberdeckungen aus 

Trinkwassergebühren (TEUR 306,4), Jahresabschlusskosten (TEUR 41,5) und Urlaubsverpflichtungen 

(TEUR 31,0). 
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6. Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Coswig (Anhalt) betreffen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen in Höhe von TEUR 22,3 und Umsatzsteuer in Höhe von TEUR 18,2.  

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gebietskörperschaften betreffen im wesentlichen Abgaben nach der 

Wasserentnahmeentgeltverordnung für das Land Sachsen-Anhalt (WasEE-VO LSA) mit TEUR 23,6. 

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten gehen aus dem nachfolgenden Verbindlichkeitenspiegel hervor: 

Restlaufzeiten davon: insgesamt 

< 1 Jahr > 1 Jahr davon > 5 Jahre 

EUR EUR EUR EUR 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

454.017,75
(457.887,33) 

4.070.397,87
(4.290.849,51) 

2.564.430,98
(2.785.273,87) 

4.524.415,62
(4.748.736,84) 

Erhaltene Anzahlungen 2.668,22
(1.500,00) 

0,00
(0,00) 

0,00
(0,00) 

2.668,22
(1.500,00) 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 

45.613,88
(42.519,28) 

0,00
(0,00) 

0,00
(0,00) 

45.613,88
(42.519,28) 

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 

232,65
(0,00) 

0,00
(0,00) 

0,00
(0,00) 

232,65
(0,00) 

Verbindlichkeiten gegenüber dem 
Aufgabenträger 

40.494,86
(37.695,82) 

0,00
(0,00) 

0,00
(0,00) 

40.494,86
(37.695,82) 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Gebietskörperschaften 

24.166,25
(23.888,78) 

0,00
(0,00) 

0,00
(0,00) 

24.166,25
(23.888,78) 

Sonstige Verbindlichkeiten 99.500,45
(113.909,54) 

0,00
(0,00) 

0,00
(0,00) 

99.500,45
(113.909,54) 

31.12.2021 
(31.12.2020) 

666.694,06
(677.400,75) 

4.070.397,87
(4.290.849,51) 

2.564.430,98
(2.785.273,87) 

4.737.091,93
(4.968.250,26) 

7. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Aus Leasingverträgen bestanden zum Bilanzstichtag sonstige finanzielle Verpflichtungen von TEUR 38,1. 

Es bestehen weitere finanzielle Verpflichtungen aus einem Rechenzentrumsvertrag von TEUR 23,7 mit einer 

Vertragslaufzeit bis zum 30. Mai 2022. 
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D. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

1. Umsatzerlöse 

Die erzielten Umsatzerlöse gliedern sich nach Tätigkeitsbereichen wie folgt auf: 

2021 2020 

EUR EUR 
Wasserversorgung 1.285.938,81 1.270.520,91 
Inanspruchnahme Rückstellung Kostenüberdeckung aus 
Trinkwassergebühren 2018 - 2020 

73.550,00 0,00 

Zuführung zur Rückstellung für Kostenüberdeckungen aus 
Trinkwassergebühren (-) -158.900,00 0,00 

1.200.588,81 1.270.520,91 

Stadtwirtschaft 1.166.027,67 1.056.161,21 
Wärmeversorgung 278.941,87 234.203,21 
Fährbetrieb 97.243,00 125.871,82 
Betriebskostenzuschüsse Elbefähre 75.582,00 0,00 
Flämingbad 10.485,81 9.851,91 
Auflösung empfangene Ertragszuschüsse 3.725,00 6.722,60 
Leistungen für Dritte 25.935,84 22.958,92 
Übrige 3.320,56 2.489,52 

2.861.850,56 2.728.780,10 

2. Periodenfremde Aufwendungen und Erträge 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens in Höhe von TEUR 76,8 

enthalten. 

E. Nachtragsbericht 

Als Vorgang von besonderer Bedeutung nach Ende des Geschäftsjahres sind weiterhin die Auswirkungen der 

Corona-Pandemie zu nennen. Außerdem sind als Folge des Ukrainekriegs steigende Kosten in allen Bereichen zu 

verzeichnen. 

Die Betriebsleitung hat dazu im Lagebericht die möglichen Risiken der weiteren geschäftlichen Entwicklung 

beschrieben.  

Der Stadtrat der Stadt Coswig (Anhalt) hat am 26. November 2020 einen Grundsatzbeschluss zur Umwandlung 

des Eigenbetriebes Stadtwerke Coswig (Anhalt) in einen Regiebetrieb bzw. die Eingliederung in den städtischen 

Bauhof getroffen. Dazu hat der Stadtrat den Bürgermeister der Stadt Coswig (Anhalt) beauftragt, eine Analyse 

erstellen zu lassen, ob die Überführung des Eigenbetriebes Stadtwerke Coswig (Anhalt) in einen städtischen 

Regiebetrieb bzw. die Eingliederung in den städtischen Bauhof einen wesentlichen wirtschaftlichen Vorteil 

bringt. Die B & P Management und Kommunalberatung GmbH, Dresden wurde mit der Erstellung eines 

Gutachtens beauftragt. Das Ergebnis dieses Gutachtens wurde dem Stadtrat im September 2023 vorgestellt. Bis 

zum jetzigen Zeitpunkt wurden vom Stadtrat aber keine Beschlüsse bezüglich einer veränderten 

Organisationsstruktur gefasst. 
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F. Sonstige Angaben 

Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers für das Wirtschaftsjahr beträgt TEUR 12,8 und entfällt ausschließlich 

auf Abschlussprüfungsleistungen.  

Der Betriebsausschuss des Eigenbetriebes besteht aus 13 Mitgliedern und setzt sich aus dem Bürgermeister der 

Stadt Coswig (Anhalt), als Vorsitzender sowie aus 9 Mitgliedern des Stadtrates der Stadt Coswig (Anhalt) und 

3 Arbeitnehmervertretern der Stadtwerke Coswig (Anhalt) zusammen. Der Betriebsleiter nimmt mit beratender 

Stimme an den Sitzungen des Betriebsausschusses teil. 

Die laufende Geschäftsführung oblag im Wirtschaftsjahr 2021 dem Betriebsleiter Herrn Matthias Mohs. Von der 

Schutzklausel gemäß § 286 Abs. 4 HGB wurde Gebrauch gemacht. 

Oberstes Entscheidungs- und Aufsichtsgremium des Eigenbetriebes ist der Stadtrat der Stadt Coswig (Anhalt). 

Der Stadtrat hat durch Satzungsrecht bestimmte Aufgaben, hinsichtlich der Überwachung und Entscheidung in 

Angelegenheiten des Betriebes, auf den Betriebsausschuss übertragen.   

Mitglieder des Betriebsausschusses im Jahr 2021: 

Name Vorname Berufsbezeichnung 

Vorsitzender Clauß Axel Bürgermeister der Stadt Coswig (Anhalt) 

Mitglieder Tylsch Wolfgang kaufm. Angestellter 

Seydler Thomas Geschäftsführer 

Stein Alfred Elektromeister 

Weulbier Jörg Unternehmer 

Koch Eckhard Dipl.-Agraringenieur 

Saage Andrè Bankkaufmann 

Krauleidis Holger Dipl. Ing. Internationaler Schweißfachingenieur 

Kunze Thomas Unternehmer 

Wassermann Enrico Informationsmanager 

AN-Vertreter Kunze Andreas Technischer Leiter, SWC Coswig (Anhalt) 

Sackewitz Bernd Schlosser, SWC Coswig (Anhalt) 

Engel Mike Elektriker, SWC Coswig (Anhalt) 

Im Wirtschaftsjahr 2021 wurden Sitzungsgelder in Höhe von TEUR 0,5 gezahlt. 

Die durchschnittliche Zahl der im Wirtschaftsjahr 2021 Beschäftigten betrug 27 Arbeitnehmer (7 Angestellte und 

20 gewerbliche Arbeitnehmer). 





Anlage zum Anhang

Stadtwerke Coswig (Anhalt), Eigenbetrieb der Stadt Coswig (Anhalt), Coswig (Anhalt)

Entwicklung des Anlagevermögens zum 31. Dezember 2021

Posten des Anlagevermögens Anschaffungs- oder Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen

Anfangs-
bestand Zugang Abgang Umbuchung Endstand

Anfangs-
bestand

Zugang
(Abschrei-
bungen im

Wirtschafts-
jahr)

Abgang
(angesammelte
Abschreibungen

auf die in
Spalte 4

ausgewiesenen
Abgänge) Endstand

am Ende des
Wirtschafts-

jahres

am Ende des
vorange-
gangenen

Wirtschafts-
jahres

durch-
schnitt-
licher

Abschrei-
bungssatz

durch-
schnitt-

licher Rest-
buchwert

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR % %
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten
und Werten 60.649,37 0,00 0,00 0,00 60.649,37 59.389,70 539,86 0,00 59.929,56 719,81 1.259,67 0,9 1,2

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit

Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 6.099.011,83 0,00 0,00 0,00 6.099.011,83 5.076.844,59 63.235,83 0,00 5.140.080,42 958.931,41 1.022.167,24 1,0 16,8
2. Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 3.003.428,26 0,00 0,00 0,00 3.003.428,26 2.122.643,53 52.149,42 0,00 2.174.792,95 828.635,31 880.784,73 1,7 27,6
3. Verteilungsanlagen 13.171.174,96 65.731,53 40.113,42 0,00 13.196.793,07 8.074.532,71 423.425,50 40.113,42 8.457.844,79 4.738.948,28 5.096.642,25 3,2 35,9
4. Fahrzeuge für Personen- und Güterverkehr 1.210.483,30 170.955,54 30.258,00 0,00 1.351.180,84 749.271,95 133.209,56 26.497,10 855.984,41 495.196,43 461.211,35 9,9 36,6
5. Maschinen und Maschinelle Anlagen 4.298,00 0,00 0,00 0,00 4.298,00 4.298,00 0,00 0,00 4.298,00 0,00 0,00 0,0 0,0
6. Betriebs- und Geschäftsausstattung 533.535,25 61.565,16 16.512,62 0,00 578.587,79 443.172,94 28.988,74 13.302,14 458.859,54 119.728,25 90.362,31 5,0 20,7
7. Anlagen im Bau 301.582,47 240.341,04 0,00 0,00 541.923,51 0,00 0,00 0,00 0,00 541.923,51 301.582,47 0,0 100,0

24.323.514,07 538.593,27 86.884,04 0,00 24.775.223,30 16.470.763,72 701.009,05 79.912,66 17.091.860,11 7.683.363,19 7.852.750,35 2,8 31,0
24.384.163,44 538.593,27 86.884,04 0,00 24.835.872,67 16.530.153,42 701.548,91 79.912,66 17.151.789,67 7.684.083,00 7.854.010,02 2,8 30,9
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Stadtwerke Coswig (Anhalt), Eigenbetrieb der Stadt Coswig (Anhalt), Coswig (Anhalt)

Übersicht über die Entwicklung der Darlehen im Wirtschaftsjahr 2021

Ursprungsbetrag 01.01.2021 Zugänge Tilgung 31.12.2021
Zinsauswand im
Wirtschaftsjahr Zinssatz

Restlaufzeiten

Darlehensgeber < 1 Jahr > 1 Jahr  > 5 Jahre
EUR EUR EUR EUR EUR EUR % EUR EUR EUR

Darlehen
Deutsche Kreditbank AG 2.584.000,00 1.394.949,98 0,00 139.424,25 1.255.525,73 7.922,11 0,590 140.248,68 1.115.277,05 545.940,15
Deutsche Kreditbank AG 625.000,00 331.968,79 0,00 38.954,11 293.014,68 6.983,41 2,200 39.818,20 253.196,48 84.893,07
Deutsche Kreditbank AG 225.000,00 223.038,04 0,00 4.369,48 218.668,56 1.660,52 0,750 4.402,35 214.266,21 196.323,21
Deutsche Kreditbank AG 150.000,00 149.273,58 0,00 2.935,59 146.337,99 859,41 0,580 2.952,66 143.385,33 131.402,08
Deutsche Kreditbank AG 155.000,00 125.199,89 0,00 17.131,88 108.068,01 522,64 0,440 17.207,39 90.860,62 21.269,35
Deutsche Kreditbank AG 60.000,00 35.644,02 0,00 10.865,39 24.778,63 72,61 0,230 10.890,40 13.888,23 0,00
Deutsche Kreditbank AG 40.000,00 23.090,37 0,00 4.874,94 18.215,43 85,06 0,400 4.894,47 13.320,96 0,00
Deutsche Kreditbank AG 20.000,00 2.465,10 0,00 2.465,10 0,00 1,60 0,260 0,00 0,00 0,00
Deutsche Kreditbank AG 100.000,00 0,00 100.000,00 7.149,82 92.850,18 0,68 0,001 14.300,13 78.550,05 21.348,12
Deutsche Kreditbank AG 100.000,00 0,00 100.000,00 0,00 100.000,00 5,83 0,700 1.889,10 98.110,90 90.397,26
Zinsverbindlichkeiten 0,00 5,83 0,00 5,83 5,83

4.059.000,00 2.285.629,77 200.005,83 228.170,56 2.257.465,04 18.113,87 236.609,21 2.020.855,83 1.091.573,24

Sparkasse Wittenberg 279.270,20 186.308,79 0,00 16.366,78 169.942,01 2.847,02 1,580 16.626,91 153.315,10 84.122,47
Sparkasse Wittenberg 150.000,00 144.840,38 0,00 2.966,37 141.874,01 833,63 0,580 2.983,61 138.890,40 126.781,51
Sparkasse Wittenberg 152.000,00 140.888,79 0,00 1.908,47 138.980,32 2.803,53 2,000 1.946,93 137.033,39 128.845,35
Sparkasse Wittenberg 150.000,00 139.331,93 0,00 2.338,91 136.993,02 1.966,09 1,420 2.372,29 134.620,73 124.788,03
Sparkasse Wittenberg 150.000,00 137.463,19 0,00 2.416,92 135.046,27 2.458,08 1,800 2.460,71 132.585,56 122.288,62
Sparkasse Wittenberg 340.000,00 107.694,22 0,00 29.850,34 77.843,88 2.365,66 2,450 30.588,43 47.255,45 0,00
Sparkasse Wittenberg 99.500,00 55.933,58 0,00 11.860,15 44.073,43 448,01 0,870 11.963,67 32.109,76 0,00
Sparkasse Wittenberg 36.000,00 33.656,34 0,00 4.903,50 28.752,84 636,50 2,000 5.002,31 23.750,53 1.341,37
Sparkasse Wittenberg 49.500,00 20.266,63 0,00 7.965,66 12.300,97 157,30 0,910 8.038,41 4.262,56 0,00
Sparkasse Wittenberg 34.000,00 9.364,18 0,00 5.520,12 3.844,06 21,88 0,300 3.844,06 0,00 0,00

1.440.270,20 975.748,03 0,00 86.097,22 889.650,81 14.537,70 85.827,33 803.823,48 588.167,35

Nord LB 2.222.635,30 1.074.273,78 74.087,84 1.000.185,94 36.888,80 3,525 74.087,84 926.098,10 629.746,74

DZ HYP 150.000,00 143.845,34 0,00 2.335,20 141.510,14 3.259,80 2,280 2.388,90 139.121,24 129.003,53
DZ HYP 150.000,00 141.460,47 0,00 2.421,45 139.039,02 3.668,55 2,610 2.485,28 136.553,74 125.940,12
DZ HYP 99.500,00 67.648,84 0,00 11.794,27 55.854,57 613,37 0,970 11.909,09 43.945,48 0,00

399.500,00 352.954,65 0,00 16.550,92 336.403,73 7.541,72 16.783,27 319.620,46 254.943,65
8.121.405,50 4.688.606,23 200.005,83 404.906,54 4.483.705,52 77.082,09 413.307,65 4.070.397,87 2.564.430,98

Kassenkredit
Deutsche Kreditbank AG 500.000,00 60.130,61 467.579,49 487.000,00 40.710,10 1.303,68 1,500 40.710,10 0,00 0,00

500.000,00 60.130,61 467.579,49 487.000,00 40.710,10 1.303,68 40.710,10 0,00 0,00
Insgesamt 8.621.405,50 4.748.736,84 667.585,32 891.906,54 4.524.415,62 78.385,77 454.017,75 4.070.397,87 2.564.430,98
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Stadtwerke Coswig (Anhalt), Eigenbetrieb der Stadt Coswig (Anhalt), Coswig (Anhalt) 

 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebs Stadtwerke Coswig (Anhalt), Eigenbetrieb der Stadt Coswig 

(Anhalt), Coswig (Anhalt), – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrech-

nung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht 

des Eigenbetriebs Stadtwerke Coswig (Anhalt), Eigenbetrieb der Stadt Coswig (Anhalt), Coswig (Anhalt), für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.  
 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der Eigenbetriebs-

verordnung des Landes Sachsen-Anhalt (EigBVO LSA) i.V.m. den deutschen, für Kapitalgesellschaften gelten-

den handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. Dezember 2021 sowie seiner Ertrags-

lage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt unter Beachtung der landesrechtlichen Vorschriften ein zu-

treffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in 

Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften des § 8 EigBVO LSA und stellt die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-

mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB i.V.m. 

§ 142 KVG LSA unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grunds-

ätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 

Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 

des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb un-

abhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 

haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

 

Verantwortung der Betriebsleitung und des Betriebsausschusses für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die Betriebsleitung ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vorschriften der Eigen-

betriebsverordnung des Landes Sachsen-Anhalt (EigBVO LSA) i.V.m. den deutschen, für Kapitalgesellschaften gel-

tenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-

schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichen 

Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner ist die Betriebsleitung verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, 

um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen 

aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen)  

oder Irrtümern ist. 
 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist die Betriebsleitung dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Eigenbe-

triebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat sie die Verantwortung, Sach-

verhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Dar-

über hinaus ist sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entge-

genstehen. 
 

Außerdem ist die Betriebsleitung verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt unter Be-

achtung der landesrechtlichen Vorschriften ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie 

in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften des § 8 EigBVO LSA 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist die Betriebs-

leitung verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet hat, um 

die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der EigBVO LSA zu 

ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.  

 

Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Eigenbe-

triebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebe-

richt insgesamt unter Beachtung der landesrechtlichen Vorschriften ein zutreffendes Bild von der Lage des Ei-

genbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften des § 8 EigBVO LSA entspricht und die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu er-

teilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB i.V.m. § 142 KVG LSA unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-

stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-

sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultie-

ren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln 

oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen 

Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

über hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im 

Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als 

Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern re-

sultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zu-

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-

kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll-

system und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-

handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von der Betriebsleitung angewandten Rechnungslegungsmethoden 

sowie die Vertretbarkeit der von der Betriebsleitung dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-

hängenden Angaben. 
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• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von der Betriebsleitung angewandten Rech-

nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlang-

ten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-

heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-

steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und 

im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prü-

fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum un-

seres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön-

nen jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Darstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben 

sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der lan-

desrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,  

Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 

von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von der Betriebsleitung dargestellten zukunftsorientierten Angaben 

im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbeson-

dere die den zukunftsorientierten Angaben von der Betriebsleitung zugrunde gelegten bedeutsamen Annah-

men nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annah-

men. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegen-

den Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 

wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-

planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im 

internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Magdeburg, den 14. Februar 2024 

Deloitte GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

/snMU/ /snAWP/ 

Michael Bornkampf Ingo Waeke 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 



Cnnigogkpg Cwhvtciudgfkpiwpigp
hþt

Yktvuejchvurtþhgt wpf Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp
xqo 2/ Lcpwct 3128

2/ Ignvwpiudgtgkej

)2* Fkg Cwhvtciudgfkpiwpigp ignvgp hþt Xgtvtæig |ykuejgp Yktvuejchvurtþhgtp
qfgt Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp )ko Pcejuvgjgpfgp |wucoogphcu.
ugpf �Yktvuejchvurtþhgt� igpcppv* wpf kjtgp Cwhvtciigdgtp þdgt Rtþhwpigp-
Uvgwgtdgtcvwpi- Dgtcvwpigp kp yktvuejchvnkejgp Cpigngigpjgkvgp wpf uqpuvk.
ig Cwhvtæig- uqygkv pkejv gvycu cpfgtgu cwuftþemnkej uejtkhvnkej xgtgkpdctv
qfgt igugv|nkej |ykpigpf xqtiguejtkgdgp kuv/

)3* Ftkvvg møppgp pwt fcpp Cpurtþejg cwu fgo Xgtvtci |ykuejgp Yktv.
uejchvurtþhgt wpf Cwhvtciigdgt jgtngkvgp- ygpp fkgu cwuftþemnkej xgtgkpdctv
kuv qfgt ukej cwu |ykpigpfgp igugv|nkejgp Tgignwpigp gtikdv/ Ko Jkpdnkem cwh
uqnejg Cpurtþejg ignvgp fkgug Cwhvtciudgfkpiwpigp cwej fkgugp Ftkvvgp
igigpþdgt/

3/ Wohcpi wpf Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu

)2* Igigpuvcpf fgu Cwhvtciu kuv fkg xgtgkpdctvg Ngkuvwpi- pkejv gkp dguvkoo.
vgt yktvuejchvnkejgt Gthqni/ Fgt Cwhvtci yktf pcej fgp Itwpfuæv|gp qtfpwpiu.
oæákigt Dgtwhucwuþdwpi cwuighþjtv/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt þdgtpkoov ko
\wucoogpjcpi okv ugkpgp Ngkuvwpigp mgkpg Cwhicdgp fgt Iguejæhvuhþj.
twpi/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv hþt fkg Pwv|wpi qfgt Wougv|wpi fgt Gtigdpku.
ug ugkpgt Ngkuvwpigp pkejv xgtcpvyqtvnkej/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv-
ukej |wt Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu ucejxgtuvæpfkigt Rgtuqpgp |w dgfkgpgp/

)3* Fkg Dgtþemukejvkiwpi cwunæpfkuejgp Tgejvu dgfcth � cwágt dgk dgvtkgdu.
yktvuejchvnkejgp Rtþhwpigp � fgt cwuftþemnkejgp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi/

)4* Æpfgtv ukej fkg Ucej. qfgt Tgejvuncig pcej Cdicdg fgt cduejnkgágpfgp
dgtwhnkejgp Æwágtwpi- uq kuv fgt Yktvuejchvurtþhgt pkejv xgtrhnkejvgv- fgp
Cwhvtciigdgt cwh Æpfgtwpigp qfgt ukej fctcwu gtigdgpfg Hqnigtwpigp
jkp|wygkugp/

4/ Okvyktmwpiurhnkejvgp fgu Cwhvtciigdgtu

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv fchþt |w uqtigp- fcuu fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt
fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu pqvygpfkigp Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp Kphqtoc.
vkqpgp tgejv|gkvki þdgtokvvgnv ygtfgp wpf kjo xqp cnngp Xqtiæpigp wpf
Wouvæpfgp Mgppvpku igigdgp yktf- fkg hþt fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu xqp
Dgfgwvwpi ugkp møppgp/ Fkgu iknv cwej hþt fkg Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp
Kphqtocvkqpgp- Xqtiæpig wpf Wouvæpfg- fkg gtuv yæjtgpf fgt Vævkimgkv fgu
Yktvuejchvurtþhgtu dgmcppv ygtfgp/ Fgt Cwhvtciigdgt yktf fgo Yktvuejchvu.
rtþhgt iggkipgvg Cwumwphvurgtuqpgp dgpgppgp/

)3* Cwh Xgtncpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu jcv fgt Cwhvtciigdgt fkg Xqnnuvæp.
fkimgkv fgt xqtigngivgp Wpvgtncigp wpf fgt ygkvgtgp Kphqtocvkqpgp uqykg fgt
igigdgpgp Cwumþphvg wpf Gtmnætwpigp kp gkpgt xqo Yktvuejchvurtþhgt hqtow.
nkgtvgp uejtkhvnkejgp Gtmnætwpi |w dguvævkigp/

5/ Ukejgtwpi fgt Wpcdjæpikimgkv

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv cnngu |w wpvgtncuugp- ycu fkg Wpcdjæpikimgkv fgt
Okvctdgkvgt fgu Yktvuejchvurtþhgtu ighæjtfgv/ Fkgu iknv hþt fkg Fcwgt fgu
Cwhvtciuxgtjænvpkuugu kpudguqpfgtg hþt Cpigdqvg cwh Cpuvgnnwpi qfgt Þdgt.
pcjog xqp Qticphwpmvkqpgp wpf hþt Cpigdqvg- Cwhvtæig cwh gkigpg Tgej.
pwpi |w þdgtpgjogp/

)3* Uqnnvg fkg Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu fkg Wpcdjæpikimgkv fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu- fkg fgt okv kjo xgtdwpfgpgp Wpvgtpgjogp- ugkpgt Pgv|ygtmwpvgt.
pgjogp qfgt uqnejgt okv kjo cuuq|kkgtvgp Wpvgtpgjogp- cwh fkg fkg Wpcd.
jæpikimgkvuxqtuejtkhvgp kp ingkejgt Ygkug Cpygpfwpi hkpfgp ykg cwh fgp
Yktvuejchvurtþhgt- kp cpfgtgp Cwhvtciuxgtjænvpkuugp dggkpvtæejvkigp- kuv fgt
Yktvuejchvurtþhgt |wt cwágtqtfgpvnkejgp Mþpfkiwpi fgu Cwhvtciu dgtgejvkiv/

6/ Dgtkejvgtuvcvvwpi wpf oþpfnkejg Cwumþphvg

Uqygkv fgt Yktvuejchvurtþhgt Gtigdpkuug ko Tcjogp fgt Dgctdgkvwpi fgu
Cwhvtciu uejtkhvnkej fct|wuvgnngp jcv- kuv cnngkpg fkgug uejtkhvnkejg Fctuvgnnwpi
ocáigdgpf/ Gpvyþthg uejtkhvnkejgt Fctuvgnnwpigp ukpf wpxgtdkpfnkej/ Uqhgtp
pkejv cpfgtu xgtgkpdctv- ukpf oþpfnkejg Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu
Yktvuejchvurtþhgtu pwt fcpp xgtdkpfnkej- ygpp ukg uejtkhvnkej dguvævkiv ygtfgp/
Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwágtjcnd fgu gtvgknvgp
Cwhvtciu ukpf uvgvu wpxgtdkpfnkej/

7/ Ygkvgticdg gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu

)2* Fkg Ygkvgticdg dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu )Ctdgkvu.
gtigdpkuug qfgt Cwu|þig xqp Ctdgkvugtigdpkuugp � ugk gu ko Gpvywth qfgt kp
fgt Gpfhcuuwpi* qfgt fkg Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu hþt fgp Cwhvtciigdgt cp gkpgp Ftkvvgp dgfcth fgt uejtkhvnkejgp \wuvko.
owpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu- gu ugk fgpp- fgt Cwhvtciigdgt kuv |wt Ygkvgt.
icdg qfgt Kphqtocvkqp cwhitwpf gkpgu Igugv|gu qfgt gkpgt dgjøtfnkejgp
Cpqtfpwpi xgtrhnkejvgv/

)3* Fkg Xgtygpfwpi dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf fkg
Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt fgp Cwhvtciig.
dgt |w Ygtdg|ygemgp fwtej fgp Cwhvtciigdgt ukpf wp|wnæuuki/

8/ Oæpigndgugkvkiwpi

)2* Dgk gvyckigp Oæpignp jcv fgt Cwhvtciigdgt Cpurtwej cwh Pcejgthþnnwpi
fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt/ Pwt dgk Hgjnuejncigp- Wpvgtncuugp d|y/ wpdg.
tgejvkivgt Xgtygkigtwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþn.
nwpi mcpp gt fkg Xgtiþvwpi okpfgtp qfgt xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp= kuv fgt
Cwhvtci pkejv xqp gkpgo Xgtdtcwejgt gtvgknv yqtfgp- uq mcpp fgt Cwhvtciigdgt
ygigp gkpgu Ocpignu pwt fcpp xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp- ygpp fkg gtdtcej.
vg Ngkuvwpi ygigp Hgjnuejncigpu- Wpvgtncuuwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt
Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþnnwpi hþt kjp qjpg Kpvgtguug kuv/ Uqygkv fctþdgt
jkpcwu Uejcfgpugtucv|cpurtþejg dguvgjgp- iknv Pt/ ;/

)3* Fgt Cpurtwej cwh Dgugkvkiwpi xqp Oæpignp owuu xqo Cwhvtciigdgt
wpxgt|þinkej kp Vgzvhqto ignvgpf igocejv ygtfgp/ Cpurtþejg pcej Cdu/ 2-
fkg pkejv cwh gkpgt xqtuæv|nkejgp Jcpfnwpi dgtwjgp- xgtlæjtgp pcej Cdncwh
gkpgu Lcjtgu cd fgo igugv|nkejgp Xgtlæjtwpiudgikpp/

)4* Qhhgpdctg Wptkejvkimgkvgp- ykg |/D/ Uejtgkdhgjngt- Tgejgphgjngt wpf
hqtognng Oæpign- fkg kp gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi )Dgtkejv- Iwvcejvgp wpf
fin/* fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgp ukpf- møppgp lgfgt|gkv xqo Yktv.
uejchvurtþhgt cwej Ftkvvgp igigpþdgt dgtkejvkiv ygtfgp/ Wptkejvkimgkvgp- fkg
iggkipgv ukpf- kp fgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgpg
Gtigdpkuug kphtcig |w uvgnngp- dgtgejvkigp fkgugp- fkg Æwágtwpi cwej Ftkvvgp
igigpþdgt |wtþem|wpgjogp/ Kp fgp xqtigpcppvgp Hænngp kuv fgt Cwhvtciig.
dgt xqo Yktvuejchvurtþhgt vwpnkejuv xqtjgt |w jøtgp/

9/ Uejygkigrhnkejv igigpþdgt Ftkvvgp- Fcvgpuejwv|

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pcej Ocáicdg fgt Igugv|g )© 434 Cdu/ 2 JID-
© 54 YRQ- © 314 UvID* xgtrhnkejvgv- þdgt Vcvucejgp wpf Wouvæpfg- fkg kjo
dgk ugkpgt Dgtwhuvævkimgkv cpxgtvtcwv qfgt dgmcppv ygtfgp- Uvknnuejygkigp |w
dgycjtgp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Cwhvtciigdgt kjp xqp fkgugt Uejygkigrhnkejv
gpvdkpfgv/

)3* Fgt Yktvuejchvurtþhgt yktf dgk fgt Xgtctdgkvwpi xqp rgtuqpgpdg|qigpgp
Fcvgp fkg pcvkqpcngp wpf gwtqrctgejvnkejgp Tgignwpigp |wo Fcvgpuejwv|
dgcejvgp/

;/ Jchvwpi

)2* Hþt igugv|nkej xqtiguejtkgdgpg Ngkuvwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu- kpudg.
uqpfgtg Rtþhwpigp- ignvgp fkg lgygknu cp|wygpfgpfgp igugv|nkejgp Jch.
vwpiudguejtæpmwpigp- kpudguqpfgtg fkg Jchvwpiudguejtæpmwpi fgu © 434
Cdu/ 3 JID/

)3* Uqhgtp ygfgt gkpg igugv|nkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi Cpygpfwpi hkpfgv
pqej gkpg gkp|gnxgtvtcinkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi dguvgjv- kuv fkg Jchvwpi
fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg lgfgt Ctv- okv Cwupcj.
og xqp Uejæfgp cwu fgt Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt wpf Iguwpfjgkv-
uqykg xqp Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej © 2
RtqfJchvI dgitþpfgp- dgk gkpgo hcjtnæuuki xgtwtucejvgp gkp|gnpgp Uejc.
fgpuhcnn igoæá © 65c Cdu/ 2 Pt/ 3 YRQ cwh 5 Okq/ � dguejtæpmv/

)4* Gkptgfgp wpf Gkpygpfwpigp cwu fgo Xgtvtciuxgtjænvpku okv fgo Cwh.
vtciigdgt uvgjgp fgo Yktvuejchvurtþhgt cwej igigpþdgt Ftkvvgp |w/

)5* Ngkvgp ogjtgtg Cpurtwejuvgnngt cwu fgo okv fgo Yktvuejchvurtþhgt
dguvgjgpfgp Xgtvtciuxgtjænvpku Cpurtþejg cwu gkpgt hcjtnæuukigp Rhnkejvxgt.
ngv|wpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu jgt- iknv fgt kp Cdu/ 3 igpcppvg Jøejuvdgvtci
hþt fkg dgvtghhgpfgp Cpurtþejg cnngt Cpurtwejuvgnngt kpuigucov/
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)6* Gkp gkp|gnpgt Uejcfgpuhcnn ko Ukppg xqp Cdu/ 3 kuv cwej dg|þinkej gkpgu
cwu ogjtgtgp Rhnkejvxgtngv|wpigp uvcoogpfgp gkpjgkvnkejgp Uejcfgpu
igigdgp/ Fgt gkp|gnpg Uejcfgpuhcnn wohcuuv uæovnkejg Hqnigp gkpgt Rhnkejv.
xgtngv|wpi qjpg Tþemukejv fctcwh- qd Uejæfgp kp gkpgo qfgt kp ogjtgtgp
cwhgkpcpfgthqnigpfgp Lcjtgp gpvuvcpfgp ukpf/ Fcdgk iknv ogjthcejgu cwh
ingkejgt qfgt ingkejctvkigt Hgjngtswgnng dgtwjgpfgu Vwp qfgt Wpvgtncuugp cnu
gkpjgkvnkejg Rhnkejvxgtngv|wpi- ygpp fkg dgvtghhgpfgp Cpigngigpjgkvgp okvgk.
pcpfgt kp tgejvnkejgo qfgt yktvuejchvnkejgo \wucoogpjcpi uvgjgp/ Kp
fkgugo Hcnn mcpp fgt Yktvuejchvurtþhgt pwt dku |wt Jøjg xqp 6 Okq/ � kp
Cpurtwej igpqoogp ygtfgp/ Fkg Dgitgp|wpi cwh fcu Hþphhcejg fgt Okp.
fguvxgtukejgtwpiuuwoog iknv pkejv dgk igugv|nkej xqtiguejtkgdgpgp Rhnkejv.
rtþhwpigp/

)7* Gkp Uejcfgpugtucv|cpurtwej gtnkuejv- ygpp pkejv kppgtjcnd xqp ugeju
Oqpcvgp pcej fgt uejtkhvnkejgp Cdngjpwpi fgt Gtucv|ngkuvwpi Mncig gtjqdgp
yktf wpf fgt Cwhvtciigdgt cwh fkgug Hqnig jkpigykgugp ywtfg/ Fkgu iknv pkejv
hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg- fkg cwh xqtuæv|nkejgu Xgtjcnvgp |wtþem|whþj.
tgp ukpf- uqykg dgk gkpgt uejwnfjchvgp Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt qfgt
Iguwpfjgkv uqykg dgk Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej ©
2 RtqfJchvI dgitþpfgp/ Fcu Tgejv- fkg Gkptgfg fgt Xgtlæjtwpi ignvgpf |w
ocejgp- dngkdv wpdgtþjtv/

21/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Rtþhwpiucwhvtæig

)2* Æpfgtv fgt Cwhvtciigdgt pcejvtæinkej fgp fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt
igrtþhvgp wpf okv gkpgo Dguvævkiwpiuxgtogtm xgtugjgpgp Cduejnwuu qfgt
Ncigdgtkejv- fcth gt fkgugp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgp/

Jcv fgt Yktvuejchvurtþhgt gkpgp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv gtvgknv- uq kuv gkp
Jkpygku cwh fkg fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt fwtejighþjtvg Rtþhwpi ko Ncig.
dgtkejv qfgt cp cpfgtgt hþt fkg Øhhgpvnkejmgkv dguvkoovgt Uvgnng pwt okv uejtkhv.
nkejgt Gkpyknnkiwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf okv fgo xqp kjo igpgjokivgp
Yqtvncwv |wnæuuki/

)3* Ykfgttwhv fgt Yktvuejchvurtþhgt fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm- uq fcth fgt
Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgv ygtfgp/ Jcv fgt Cwhvtciigdgt
fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm dgtgkvu xgtygpfgv- uq jcv gt cwh Xgtncpigp fgu
Yktvuejchvurtþhgtu fgp Ykfgttwh dgmcppv|wigdgp/

)4* Fgt Cwhvtciigdgt jcv Cpurtwej cwh hþph Dgtkejvucwuhgtvkiwpigp/ Ygkvgtg
Cwuhgtvkiwpigp ygtfgp dguqpfgtu kp Tgejpwpi iguvgnnv/

22/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Jknhgngkuvwpi kp Uvgwgtucejgp

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv- uqyqjn dgk fgt Dgtcvwpi kp uvgwgtnk.
ejgp Gkp|gnhtcigp cnu cwej ko Hcnng fgt Fcwgtdgtcvwpi fkg xqo Cwhvtciigdgt
igpcppvgp Vcvucejgp- kpudguqpfgtg \cjngpcpicdgp- cnu tkejvki wpf xqnnuvæp.
fki |witwpfg |w ngigp= fkgu iknv cwej hþt Dwejhþjtwpiucwhvtæig/ Gt jcv lgfqej
fgp Cwhvtciigdgt cwh xqp kjo hguviguvgnnvg Wptkejvkimgkvgp jkp|wygkugp/

)3* Fgt Uvgwgtdgtcvwpiucwhvtci wohcuuv pkejv fkg |wt Ycjtwpi xqp Htkuvgp
gthqtfgtnkejgp Jcpfnwpigp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Yktvuejchvurtþhgt jkgt|w
cwuftþemnkej fgp Cwhvtci þdgtpqoogp jcv/ Kp fkgugo Hcnn jcv fgt Cwhvtciig.
dgt fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt fkg Ycjtwpi xqp Htkuvgp ygugpvnkejgp
Wpvgtncigp- kpudguqpfgtg Uvgwgtdguejgkfg- uq tgejv|gkvki xqt|wngigp- fcuu
fgo Yktvuejchvurtþhgt gkpg cpigoguugpg Dgctdgkvwpiu|gkv |wt Xgthþiwpi
uvgjv/

)4* Ocpignu gkpgt cpfgtygkvkigp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi wohcuuv fkg
ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi hqnigpfg- kp fkg Xgtvtciufcwgt hcnngpfgp Vævkimgk.
vgp<

c* Cwuctdgkvwpi fgt Lcjtguuvgwgtgtmnætwpigp hþt fkg Gkpmqoogpuvgwgt-
Møtrgtuejchvuvgwgt wpf Igygtdguvgwgt uqykg fgt Xgtoøigpuvgwgtgtmnæ.
twpigp- wpf |yct cwh Itwpf fgt xqo Cwhvtciigdgt xqt|wngigpfgp Lcjtgu.
cduejnþuug wpf uqpuvkigt hþt fkg Dguvgwgtwpi gthqtfgtnkejgt Cwhuvgnnwpigp
wpf Pcejygkug

d* Pcejrtþhwpi xqp Uvgwgtdguejgkfgp |w fgp wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

e* Xgtjcpfnwpigp okv fgp Hkpcp|dgjøtfgp ko \wucoogpjcpi okv fgp
wpvgt c* wpf d* igpcppvgp Gtmnætwpigp wpf Dguejgkfgp

f* Okvyktmwpi dgk Dgvtkgdurtþhwpigp wpf Cwuygtvwpi fgt Gtigdpkuug xqp
Dgvtkgdurtþhwpigp jkpukejvnkej fgt wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

g* Okvyktmwpi kp Gkpurtweju. wpf Dguejygtfgxgthcjtgp jkpukejvnkej fgt
wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp/

Fgt Yktvuejchvurtþhgt dgtþemukejvkiv dgk fgp xqtigpcppvgp Cwhicdgp fkg
ygugpvnkejg xgtøhhgpvnkejvg Tgejvurtgejwpi wpf Xgtycnvwpiucwhhcuuwpi/

)5* Gtjænv fgt Yktvuejchvurtþhgt hþt fkg ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi gkp Rcw.
uejcnjqpqtct- uq ukpf ocpignu cpfgtygkvkigt uejtkhvnkejgt Xgtgkpdctwpigp fkg
wpvgt Cdu/ 4 Dwejuv/ f* wpf g* igpcppvgp Vævkimgkvgp iguqpfgtv |w jqpqtkg.
tgp/

)6* Uqhgtp fgt Yktvuejchvurtþhgt cwej Uvgwgtdgtcvgt kuv wpf fkg Uvgwgtdgtc.
vgtxgtiþvwpiuxgtqtfpwpi hþt fkg Dgoguuwpi fgt Xgtiþvwpi cp|wygpfgp kuv-
mcpp gkpg jøjgtg qfgt pkgftkigtg cnu fkg igugv|nkejg Xgtiþvwpi kp Vgzvhqto
xgtgkpdctv ygtfgp/

)7* Fkg Dgctdgkvwpi dguqpfgtgt Gkp|gnhtcigp fgt Gkpmqoogpuvgwgt- Møtrgt.
uejchvuvgwgt- Igygtdguvgwgt- Gkpjgkvudgygtvwpi wpf Xgtoøigpuvgwgt uqykg
cnngt Htcigp fgt Woucv|uvgwgt- Nqjpuvgwgt- uqpuvkigp Uvgwgtp wpf Cdicdgp
gthqniv cwh Itwpf gkpgu dguqpfgtgp Cwhvtciu/ Fkgu iknv cwej hþt

c* fkg Dgctdgkvwpi gkpocnki cphcnngpfgt Uvgwgtcpigngigpjgkvgp- |/D/ cwh
fgo Igdkgv fgt Gtduejchvuvgwgt- Mcrkvcnxgtmgjtuvgwgt- Itwpfgtygtduvgwgt-

d* fkg Okvyktmwpi wpf Xgtvtgvwpi kp Xgthcjtgp xqt fgp Igtkejvgp fgt Hk.
pcp|. wpf fgt Xgtycnvwpiuigtkejvudctmgkv uqykg kp Uvgwgtuvtchucejgp-

e* fkg dgtcvgpfg wpf iwvcejvnkejg Vævkimgkv ko \wucoogpjcpi okv Wo.
ycpfnwpigp- Mcrkvcngtjøjwpi wpf .jgtcdugv|wpi- Ucpkgtwpi- Gkpvtkvv wpf
Cwuuejgkfgp gkpgu Igugnnuejchvgtu- Dgvtkgduxgtæwágtwpi- Nkswkfcvkqp wpf
fgtingkejgp wpf

f* fkg Wpvgtuvþv|wpi dgk fgt Gthþnnwpi xqp Cp|gkig. wpf Fqmwogpvcvkqpu.
rhnkejvgp/

)8* Uqygkv cwej fkg Cwuctdgkvwpi fgt Woucv|uvgwgtlcjtgugtmnætwpi cnu
|wuæv|nkejg Vævkimgkv þdgtpqoogp yktf- igjøtv fc|w pkejv fkg Þdgtrtþhwpi
gvyckigt dguqpfgtgt dwejoæákigt Xqtcwuugv|wpigp uqykg fkg Htcig- qd cnng
kp Dgvtcejv mqoogpfgp woucv|uvgwgttgejvnkejgp Xgtiþpuvkiwpigp ycjtig.
pqoogp yqtfgp ukpf/ Gkpg Igyæjt hþt fkg xqnnuvæpfkig Gthcuuwpi fgt Wpvgt.
ncigp |wt Ignvgpfocejwpi fgu Xqtuvgwgtcd|wiu yktf pkejv þdgtpqoogp/

23/ Gngmvtqpkuejg Mqoowpkmcvkqp

Fkg Mqoowpkmcvkqp |ykuejgp fgo Yktvuejchvurtþhgt wpf fgo Cwhvtciigdgt
mcpp cwej rgt G.Ockn gthqnigp/ Uqygkv fgt Cwhvtciigdgt gkpg Mqoowpkmcvkqp
rgt G.Ockn pkejv yþpuejv qfgt dguqpfgtg Ukejgtjgkvucphqtfgtwpigp uvgnnv- ykg
gvyc fkg Xgtuejnþuugnwpi xqp G.Ocknu- yktf fgt Cwhvtciigdgt fgp Yktv.
uejchvurtþhgt gpvurtgejgpf kp Vgzvhqto kphqtokgtgp/

24/ Xgtiþvwpi

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt jcv pgdgp ugkpgt Igdþjtgp. qfgt Jqpqtcthqtfgtwpi
Cpurtwej cwh Gtuvcvvwpi ugkpgt Cwuncigp= fkg Woucv|uvgwgt yktf |wuæv|nkej
dgtgejpgv/ Gt mcpp cpigoguugpg Xqtuejþuug cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigp.
gtucv| xgtncpigp wpf fkg Cwunkghgtwpi ugkpgt Ngkuvwpi xqp fgt xqnngp Dghtkg.
fkiwpi ugkpgt Cpurtþejg cdjæpiki ocejgp/ Ogjtgtg Cwhvtciigdgt jchvgp cnu
Igucovuejwnfpgt/

)3* Kuv fgt Cwhvtciigdgt mgkp Xgtdtcwejgt- uq kuv gkpg Cwhtgejpwpi igigp
Hqtfgtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigpgtucv| pwt
okv wpdguvtkvvgpgp qfgt tgejvumtæhvki hguviguvgnnvgp Hqtfgtwpigp |wnæuuki/

25/ Uvtgkvuejnkejvwpigp

Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pkejv dgtgkv- cp Uvtgkvdgkngiwpiuxgthcjtgp xqt gkpgt
Xgtdtcwejgtuejnkejvwpiuuvgnng ko Ukppg fgu © 3 fgu Xgtdtcwejgtuvtgkvdgkng.
iwpiuigugv|gu vgkn|wpgjogp/

26/ Cp|wygpfgpfgu Tgejv

Hþt fgp Cwhvtci- ugkpg Fwtejhþjtwpi wpf fkg ukej jkgtcwu gtigdgpfgp Cp.
urtþejg iknv pwt fgwvuejgu Tgejv/
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